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Das geht doch nicht,
sagt mancher, dass mon Harnstoff «Ems», der 46 Prozent
Reinstickstoff enthält, in den erforderlichen kleinen Mengen richtig
ausstreuen kann!
Es geht aber sehr gut. Ein Versuch wird Sie vollständig befriedigen,
denn Harnstoff «Ems» ist fein granuliert mit harten Körnern und
rieselt wie Kleesamen durch die Hand.

Versuche mit der Bücher-Sämaschine zeigten, dass jede in
Betracht kommende Menge Harnstoff «Ems» (von 15—420 kg pro
Hektare) sehr exakt eingestellt und ausgestreut werden kann.



Von Hand können normale Mengen von 100—150 kg, und wenn
nötig sogar 50kg, sehr regelmässig auf eine Hektare verteilt
werden (weiter Wurf).
Von den Düngerstreuern eignen sich ältere Modelle nicht immer.
Mit neueren Modellen, wie z. B. «Amazone», lassen sich minimale

Mengen von 50 kg pro Hektare ausstreuen.
Getreidesämaschinen eignen sich besonders gut zum Streuen von
gekörntem Harnstoff «Ems». Eine Korrosionsgefahr besteht nicht.

Keine lokale Verbrennungsgefahr — trotz hoher Stickstoffkonzentration.

100 kg Harnstoff «Ems» enthalten rund 77 Millionen
Körner. Verteilt man diese Menge auf eine Hektare, so entfallen
auf einen Quadratdezimeter (Handfläche) 77 Körner.

Eine ausgezeichnete Verteilung und eine Vermeidung von zu
hohen lokalen Nährstoffkonzentrationen ist dadurch absolut
gewährleistet. Vergleichshalber sei erwähnt, dass z. B. 300 kg Kalk-
salpeter (gleiche Stickstoffmenge wie 100 kg Harnstoff) rund 27
Millionen Körner enthalten.

Die harten, kugelrunden Hornstoffkörner rieseln wie Kleesamen
durch die Hand. Auch kleinste Mengen pro Hektare können daher
sehr regelmässig ausgestreut werden.

Weitere Auskünfte erteilt jederzeit gerne

Holzverzuckerungs AG., Zürich
Talacker 16, Telefon (051) 27 21 50
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